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Der Freiſchüz .

gapar . Nein , und wenn du mir zu Fuß fielſt —l

Mar . Schuft ! ( Ab nach links. )

Aaspar . Immerhin ! — Jetzt geſchwind die ſechſte Kugel

verbraucht . ( Er ladet. ) Die ſiebente , die Teufelskugel , hebt

er mir ſchon zum Probeſchuß auf ! Hahaha ! Das Exempel

iſt richtig . Wohl bekomm ' s der ſchönen Braut ! —dort läuft

ein Füchslein ; dem die ſechſte in den Pelzl Er legt im Ab⸗

hen an; man hört alsbald den Schuß außerhalb fallen . )gege

Verwandlung .

Agathens Stübchen ,

altertümlich , doch niedlich verziert . Mittelthür . An der linken S eite ein

ner Hausaltar , wo f in einem Blumentopf der Strauß ißer

Roſen, von dem durchs Fenſter hereinfallenden Sonnenſtrahl beleu

Zweiter RNuftritt .

Agathe allein.

Agathe (bräutlich und blendendweiß , mit grünem Band gekleidet,

kniet an dem Altar , ſteht auf und wendet ſich dann vorwärts . Mit

wehmütiger Andacht) .

Nr . 12. Cavattine .

Und ob die Wolke ſie verhülle ,

Die Sonne bleibt am Himmelszelt!
Es waltet dort ein heil ' ger Wille ;

Nicht blindem Zufall dient die Welt !

Das Auge , ewig rein und klar ,

ſtimmt aller Weſen liebend wahr !

Für mich auch wird der Höchſte ſorgen ,

Dem kindlich Herz und Sinn vertraut !
Und wär ' dies auch mein letzter Morgen ,

Rief mich ſein Vaterwort als Braut ;

Sein Auge , ewig rein und klar ,

Nimmt meiner auch mit Liebe wahrl
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